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Textgenerierende KI und ihre Bedeutung 
für die geschichtswissenschaftliche Lehre
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▪ Textgenerierende KI-Systeme und Prüfungen
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▪ Allgemeines
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1. Funktionsweise von ChatGPT
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Was ist ChatGPT?

▪ Sprachmodell 
Ziel: Text komplettieren bzw. generieren

▪ Maschinelles Lernmodell: erzeugt aus Eingabetext neuen 
Ausgabetext

▪ Basiert auf vortrainiertem Sprachmodell GPT 3.5 (Generative Pre-
trained Transformer)

▪ Entwickelt vom US-amerikanischen Unternehmen OpenAI, 
unterstützt von Microsoft

▪ Veröffentlicht 30.11.2022
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Künstliche Intelligenz?

▪ ChatGPT basiert auf Statistik: 
▪ Wahrscheinlichkeitsverteilung von Textsequenzen: 

Wie wahrscheinlich ist es, einen eingegebenen Text (Satz) in anderen Texten 
wiederzufinden?

▪ Ausgabe kein Ergebnis von Denkprozessen oder Erkenntnis

▪ ChatGPT versteht nicht, was es ausgibt

▪ Warum dann „Intelligenz“?
▪ Programm simuliert menschliche Gehirnstrukturen:

▪ Neuronale Netze
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Neuronale Netze

▪ „Transformer“ 
Deep Learning-Architektur
▪ „Embeddings“: Vektor-Repräsentation 

von Worten > Berücksichtigung 
semantischer Bedeutungen 

▪ Große Texte werden als Kontext 
betrachtet

▪ Mehrere Transformer-Schichten 
übereinander: Generative Pre-
Trained Transformer (GPT)
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Eckdaten GPT 3.5

▪ Neuronales Netzwerk: ca. 175 Milliarden Parameter 
(=Gewichtungen)
▪ Menschliches Gehirn: ca. 100 Milliarden Neuronen, jedes Neuron ca. 10.000 

Mal vernetzt

▪ Trainingsdaten: ca. 45 TB Text bis Mitte 2021
(WWW-Crawl, Wikipedia, Reddit, Bücher…)

▪ Kosten für eine Trainingseinheit: 
3 Mio. USD
2,8 GWh Strom
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KI-Zyklen

50er Jahre:
erste Rechner > 
Können Maschinen 
irgendwann denken 
und handeln wie 
Menschen?

80er Jahre:
Können Maschinen 
wie Menschen 
entscheiden, wenn 
man ihnen die 
Regeln beibringt? 
(Ontologien; 
funktioniert nur in 
sehr begrenzten 
Domänen)

Ab 2010er Jahre:
Menschen geben 
keine Regeln vor, 
Maschinen lernen 
selbst aus großen 
Datenmengen
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Begriffsklärungen und Abgrenzungen

▪ Generative KI 
alle KI-Anwendungen, die ein neues 
Ergebnis auf Basis von einem Input
generieren. 

▪ Transformer-Modelle
künstliche neuronale Netzen, die in den 
letzten Jahren sehr gute Ergebnisse im 
Bereich Text-Analyse
geliefert haben. 
„Attention Layers“: setzen komplexe 
Beziehungen zwischen Begriffen in 
einen dynamischen Kontext, liefern so 
gute Vorschläge für neue 
Textfortsetzungen 

▪ ChatGPT
Beispiel für eine generative KI-
Anwendung im Textbereich, die
auf Basis von Transformer-Modellen 
funktioniert

Künstliche Intelligenz 
Software, die ein Problem mit Verfahren löst, die sich an 

menschlichen Kognitionsprozessen orientieren. 

Maschinelles Lernen
Untermenge künstlicher Intelligenz, die mit einer Menge 

(Trainings-)Daten arbeitet.

Neuronale Netze
Teilmenge maschineller Lernverfahren.

Deep Learning
künstliche neuronale Netze mit

mehreren Hidden Layern.



ChatGPT & Co.: Textgenerierende KI und ihre Bedeutung für die geschichtswissenschaftliche Lehre | 12.04.2023 | © Universität zu Köln

ChatGPT - Trainingsphasen

Phase 1: Transformer
Maschinenlernmodell, Training durch 
selbstüberwachtes maschinelles Lernen

Phase 2: Fine-Tuning durch 
überwachtes Lernen 
(menschlicher Input)

Phase 3: Reward-Model: Optimierung 
durch bestärkendes Lernen
Auf der höchsten Stufe: Programm 
optimiert sich selbst
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ChatGPT: Trainingsmethoden

Bildquelle: 
https://openai.com/
blog/chatgpt

Proximal Policy Optimization
(PPO): Reinforcement Learning-

Algorithmus von Open AI
Programm optimiert sich selbst
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Folgen der Trainingsmethoden

▪ Minderwertige Eingaben sorgen für minderwertige Ausgaben
▪ „Garbage in – Garbage out“

▪ Sprachmodell wird darauf optimiert Text zu generieren, der 
▪ möglichst menschenähnlich klingt (oder: den Sprach-

Wahrscheinlichkeitsverteilungen folgt) und

▪ von Menschen als gut bewertet werden würde

▪ NICHT: Fragen korrekt und genau zu beantworten



ChatGPT & Co.: Textgenerierende KI und ihre Bedeutung für die geschichtswissenschaftliche Lehre | 12.04.2023 | © Universität zu Köln

„Halluzinieren“
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„Halluzinieren“
▪ Kennst Du das Buch "Kölngold"?

▪ Ja, "Kölngold" ist ein Buch des deutschen Autors Ralf Nestmeyer, das im Jahr 2014 veröffentlicht wurde. Es 
handelt sich um einen Reiseführer durch die Stadt Köln, der dem Leser die kulturellen und historischen Highlights 
der Stadt nahebringt. Dabei wird insbesondere auf die Architektur und Kunstgeschichte Kölns eingegangen. Der 
Titel "Kölngold" bezieht sich auf die reiche Kultur- und Kunstgeschichte der Stadt, die als "Gold" betrachtet wird.

▪ Gibt es noch ein anderes Buch mit dem Titel „Kölngold“?

▪ Ja, ich kenne den Roman "Kölngold" von Marie Hermanson. Das Buch handelt von einer schwedischen Journalistin 
namens Emelie, die nach Köln reist, um über die Kölner Silvesternacht 2015/2016 zu berichten. Dabei lernt sie 
den Kölner Polizisten Tom kennen und gemeinsam versuchen sie, die Hintergründe der Übergriffe aufzudecken. 
Der Titel "Kölngold" bezieht sich auf einen Schatz, der angeblich unter der Stadt vergraben ist und den Emelie und 
Tom im Laufe der Handlung suchen.    

▪ Kennst Du den Autor Matthias Hamann? Er hat auch ein Buch mit dem Titel "Kölngold" geschrieben.

▪ Es tut mir leid, ich war nicht über das Buch "Kölngold" von Matthias Hamann informiert. Es scheint sich um ein 
Buch handeln, das sich mit der Geschichte von Köln und dem Rheinland beschäftigt und dabei auch auf den 
Schatzbezug eingeht. Es gibt auch eine Verbindung zum Kölner Karneval.
Das Buch ist im Verlag Edition Lempertz erschienen und sollte in gut sortierten Buchhandlungen sowie online 
erhältlich sein. Ich hoffe, das hilft Ihnen weiter.
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ChatGPT: Probleme

▪ Alignment-Problem: Ziel „bestmögliche Antwort“ muss in 
verschiedene maschinell definierbare Dimensionen (Proxys) 
übersetzt werden
> in der Summe entsteht damit nicht genau das, was gewünscht wird
▪ „ChatGPT ist wie Politik: Es sagt Dir, was Du hören willst – das ist aber nicht 

unbedingt korrekt.“

▪ Datenbasis?

▪ Ressourcenbedarf der Trainings

▪ Rechtliche Dimension?
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Anwendungsbeispiele
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Literatursuche
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Literatursuche
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Literatursuche
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Literatursuche
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Thema für eine Hausarbeit (ChatGPT 11/22)
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Hausarbeit: Fragestellung (ChatGPT 11/22)
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Hausarbeit schreiben (ChatGPT 11/22)



ChatGPT & Co.: Textgenerierende KI und ihre Bedeutung für die geschichtswissenschaftliche Lehre | 12.04.2023 | © Universität zu Köln

Hausarbeit schreiben (ChatGPT 11/22)
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Hausarbeit schreiben (ChatGPT 11/22)
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Hausarbeit schreiben (ChatGPT 11/22)
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Hausarbeit schreiben (ChatGPT 11/22)
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Thema für eine Hausarbeit (ChatGPT 3/23)
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Hausarbeit: Fragestellung (ChatGPT 3/23)
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Hausarbeit schreiben (ChatGPT 3/23)
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Hausarbeit schreiben (ChatGPT 3/23)
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Hausarbeit schreiben (ChatGPT 3/23)
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Text exzerpieren

Prompt:

▪ Bitte fasse die wichtigsten Aussagen des folgenden Textes kurz 
zusammen.

Text:

▪ Körntgen, Ludger: Ottonen und Salier (Geschichte kompakt), 4. Aufl, 
Darmstadt 2013, S. 26–29 (Kap. II. Grundlagen und Praxis der 
Königsherrschaft, Abschnitt 1. Herrschaft ohne institutionelle 
Sicherung)
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Text exzerpieren
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Text generieren aus einem Exzerpt
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Latein 
übersetzen
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Fazit von Sophie Eckenstaler
Geschichtswissenschaften und LLM: ChatGPT im Praxisversuch, 
in: Hochschulforum Digitalisierung, 7.3.2023.

Abschließend festzuhalten ist, dass LLMs wie ChatGPT sehr gut darin 
sind, Texte zu generieren. Sie verstehen diese allerdings nicht, sind hier 
also überhaupt nicht „intelligent“. Folglich ist ChatGPT nicht fähig, 
Informationen selbst zu überprüfen und zu verifizieren, was aber 
Grundlage wissenschaftlichen Arbeitens und Voraussetzung für 
wissenschaftliches Schreiben ist. Diese Leistung sprengt klar die 
Systemgrenzen des Chatbots. Aus diesem Schluss keine Konsequenzen 
für Forschung und Lehre abzuleiten, wäre jedoch falsch, denn es 
handelt sich hierbei um eine Momentaufnahme. Es gibt bereits Ideen, 
LLMs mit symbolischer KI zu verknüpfen, um eine Verifizierung eben 
dieser generierten Inhalte automatisiert 
zu ermöglichen.

https://hochschulforumdigitalisierung.de/de/blog/chatgpt-den-geschichtswissenschaften-ein-praxisversuch


ChatGPT & Co.: Textgenerierende KI und ihre Bedeutung für die geschichtswissenschaftliche Lehre 12.04.2023 © Universität zu Köln

KI-Generatoren – Rechtliche Herausforderungen

Basierend auf: Jens O. Brelle und Janine Horn, Haftungs- und urheberrechtliche Herausforderungen bei der 
Verwendung von KI-Generatoren, Vortrag auf Online-Veranstaltung des Multimedia Kontor Hamburg, 
14.03.2023

2. Rechtliches
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Rechtliche Rahmensetzung?

▪ Noch im Entwurfsstadium:
▪ KI-Verordnung (KI-VO): regulatorischer Rahmen für KI-Einsatz

▪ KI-Haftungsrichtlinie

▪ Inkrafttreten für 2024 geplant, danach 3 Jahre Umsetzungsfrist für 
Institutionen und Unternehmen

▪ USA: „Bill of Rights“-Entwurf Okt. 2022
▪ 5 Grundsätze für Entwicklung, Nutzung und Einsatz von KI-Systemen
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KI-Diensteanbieter Nutzer

Rechte Dritter
Urheberrechte 

Input und 
Trainingsdaten

Datenschutz
Input und 

Trainingsdaten

Urheberrechtlicher 
Werkschutz

Urheberrechtlicher 
Leistungsschutz

Persönlichkeitsrechte

Zustimmungspflicht bei KI-generierten Inhalten
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Was heißt das für den Nutzer?

▪ Wie soll der Nutzer feststellen, ob Übernahmen stattfinden? 
> Kaum möglich. 

▪ Nutzungsrechte durch KI-Generator-Anbieter eingeräumt
▪ nur rechtswirksam, wenn Anbieter die Rechte an allen Inhalten auch 

erworben haben

▪ Kann Nutzer nicht überprüfen und trägt damit das Risiko

▪ Nutzungsbedingungen enthalten i.d.R. auch keine Haftungsfreistellung

▪ Kennzeichnungspflicht KI-generierter Texte? 
▪ Bisher nicht aus Gesetzen (auch nicht KI-VO),

könnte aber z.B. aus dem Hochschulrecht abgeleitet werden
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Textgenerierende KI-Systeme und Prüfungen

2. Rechtliches
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ChatGPT und Prüfungen?
V

er
b

ie
te

n
? Chancengleichheit 

problematisch bei 
Vollzugsdefiziten 
(Verbot kann nicht 
wirklich überprüft 
und durchgesetzt 
werden)

D
u

ld
en

? Verletzung der 
Chancengleichheit: 
Nivellierung der 
Leistungsstärken 
durch ähnliche 
Outputs der KI. 
Rechtsunsicherheit 
> wie legen 
Studierende die 
Duldung aus?

Er
la

u
b

en
? Vermeidung von 

Rechtsunsicherheit. 
Aber individuelle 
Leistungsstärke und 
Kenntnisse werden 
damit nicht mehr 
überprüft, 
Grundsatz der 
Chancengleichheit 
wird verletzt

G
es

ta
lt

en
? Anpassung von 

Lehre und Prüfung 
an neue 
Technologien aus 
didaktischer, aber 
auch aus 
rechtlicher 
Perspektive 
dringend 
notwendig.
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Rechtsgutachten

Peter Salden, Jonas Leschke (Hgg.): Didaktische und rechtliche 
Perspektiven auf KI-gestütztes Schreiben in der Hochschulbildung, 
7.3.2023, DOI: 10.13154/294-9734.

Darin: Rechtsgutachten zum Umgang mit KI-Software im 
Hochschulkontext (S. 22–40), von Prof. Dr. Thomas Hoeren, 
Direktor des Instituts für Informations-, Telekommunikations- und 
Medienrecht, Rechtswissenschaftliche Fakultät, Uni Münster; 
Leiter der Rechtsinformationsstelle der Digitalen Hochschule 
Nordrhein-Westfalen (DH.NRW)

https://dx.doi.org/10.13154/294-9734
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Rechtsgutachten
Aus den Vorbemerkungen

▪ In Studium und Lehre an Hochschulen erscheint ein generelles Verbot 
derartiger Anwendungen nicht als zielführend. Stattdessen müssen 
die Hochschulen definieren, wann und unter welchen 
Voraussetzungen KI-Schreibwerkzeuge von Studierenden eingesetzt 
werden können. Dies erfordert die Definition von Lernzielen in Bezug 
auf KI-Schreibwerkzeuge, die Integration der Schreibwerk-zeuge in 
Lehr-, Lern- und Beratungssettings sowie die Reflexion darüber, ob 
und in welcher Weise schriftliche Prüfungen angepasst werden 
müssen.
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Rechtsgutachten
Urheberschaft an KI-generiertem Text

▪ KI-gestützte Programme zur Textproduktion können im Sinne des 
Gesetzes über Urheberrecht und verwandte Schutzrechte (UrhG) 
nicht als Autor:innen bzw. Urheber:innen des von ihnen generierten 
Textes gelten. Nutzer:innen derartiger Programme können dagegen 
Urheberschaft an den generierten Texten dann beanspruchen, wenn 
sie das Tool als Hilfsmittel für eigene gestalterische Tätigkeit genutzt 
haben. Entscheidend ist dabei ein signifikantes Maß an geistiger 
Eigenleistung, welche die Gestalt des KI-generierten Textes in den 
wesentlichen Aspekten vorherbestimmt.
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Rechtsgutachten
Kennzeichnungspflichten im akademischen Kontext

▪ Eine Kennzeichnungspflicht für KI-generierten Text im akademischen 
Kontext kann sich aus den Nutzungsbedingungen einer Software 
sowie aus jeweils geltenden Prüfungsordnungen und 
Rahmenvorschriften einer Hochschule ergeben (beispielsweise dann, 
wenn die Angabe jeglicher Hilfsmittel vorgeschrieben ist).
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Rechtsgutachten
Gute wissenschaftliche Praxis/Täuschungsversuche

▪ Die markierte Übernahme KI-generierten Textes wird in der Regel 
formal keinen Verstoß gegen Regeln guter wissenschaftlicher Praxis 
darstellen. Ob der unmarkierte Einsatz als gute wissenschaftliche 
Praxis gelten kann, richtet sich danach, wie gute wissenschaftliche 
Praxis im Einzelfall definiert ist. Falls diese vorschreibt, dass jegliche 
verwendeten Hilfsmittel und Quellen anzugeben sind, wäre die 
unmarkierte Übernahme als Verstoß bzw. Täuschungsversuch zu 
werten. Falls dagegen in einem Fachbereich eine bestimmte Nutzung 
von KI-Tools als akzeptabel gilt (z.B. durch entsprechende 
Eigenständigkeitserklärungen), so wird kein wissenschaftliches 
Fehlverhalten anzunehmen sein.
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Rechtsgutachten
Regelungsbedarf

▪ Eigenständigkeitserklärungen, Regeln guter wissenschaftlicher Praxis 
und Prüfungsordnungen enthalten schon jetzt meist Vorschriften, die 
auf den Einsatz von KI-Tools anwendbar sind. Dennoch kann die 
Anpassung solcher Dokumente sinnvoll sein, um innerhalb des 
jeweiligen Geltungsbereichs Klarheit zum Umgang mit KI-Tools zu 
schaffen. Hierbei kann insb. in Prüfungsordnungen fachspezifisch 
definiert werden, in welchem Maße und unter welchen Bedingungen 
die Verwendung KI-unterstützter Tools zulässig ist. Ein vollständiges 
Verbot erscheint dabei nicht als zielführend. Eine Anpassung von 
Hochschulgesetzen ist ebenfalls nicht anzuraten, u. a. da die 
Hochschulen passende 
Regelungen selbst kontextsensibel erlassen können.
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Aktuelle Situation in Köln

„An der Universität zu Köln ist beispielsweise die Nutzung von 
Werkzeugen wie ChatGPT zur Produktion von Texten, z.B. Studien- und 
Prüfungsleistungen, die das selbst- bzw. eigenständige Verfassen 
erfordern, nach aktueller rechtlicher Auffassung nicht zulässig, da die 
entstehenden Texte nicht eigenständig verfasst wurden.“
aus: Beatrix Busse / Ingo Kleiber / Franziska C. Eickhoff / Kathrin Andree: Hinweise zu 
textgenerierenden KI-Systemen im Kontext von Lehre und Lernen, 2.2.2023, DOI: 
10.13140/RG.2.2.35392.61449/1, S. 6.

https://dx.doi.org/10.13140/RG.2.2.35392.61449/1
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KI in der Hochschullehre?

Basierend auf: Christian Spannagel, Potenziale und Anwendungsmöglichkeiten von KI-Generatoren in 
der Hochschullehre, Vortrag auf Online-Veranstaltung des Multimedia Kontor Hamburg, 14.03.2023
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KI in der Hochschullehre

Lernziele

Methoden Prüfungen



ChatGPT & Co.: Textgenerierende KI und ihre Bedeutung für die geschichtswissenschaftliche Lehre | 12.04.2023 | © Universität zu Köln

KI didaktisch nutzen: Lernziele

▪ „Computational Offloading“: Prozesse auslagern schafft Kapazitäten 
für andere Prozesse (z.B. Taschenrechner, Autopilot)

▪ Voraussetzung: Basiskompetenzen müssen dennoch erlernt werden 

▪ Neue Ziele: praktischer Umgang mit KI (Prompting), 
Medienkompetenz, kritisches Denken
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KI didaktisch nutzen: Methoden

▪ Zusammenfassung eigener Texte

▪ Bekämpfung von Schreibblockaden

▪ Erzeugung individualisierter Lernmaterialien

▪ Individuelles Feedback

▪ Übersetzungen verbessern (DeepL)

▪ …



ChatGPT & Co.: Textgenerierende KI und ihre Bedeutung für die geschichtswissenschaftliche Lehre 12.04.2023 © Universität zu Köln

Digital Literacy und ChatGPT



Kultur der Digitalität

● Digital-mediale Diskurs basieren auf Referenzialität,
Gemeinschaftlichkeit und Algorithmizität
(Stalder 2019)



Critical Data Literacy

● Digital-mediale Diskurs basieren auf Referenzialität,
Gemeinschaftlichkeit und Algorithmizität
(Stalder 2019)

● Referenzialität und Gemeinschaftlichkeit⇢ wirklich neu?



Critical Data Literacy

● Digital-mediale Diskurs basieren auf Referenzialität,
Gemeinschaftlichkeit und Algorithmizität
(Stalder 2019)

● Referenzialität und Gemeinschaftlichkeit ⇢ wirklich neu?
● Der Umgang mit Algorithmen ist heute ein epochaltypisches Schlüsselproblem” (Allert 

& Asmussen 2017, 30)



Critical Data Literacy

● Digital-mediale Diskurs basieren auf Referenzialität,
Gemeinschaftlichkeit und Algorithmizität
(Stalder 2019)

● Referenzialität und Gemeinschaftlichkeit ⇢ wirklich neu?
● Der Umgang mit Algorithmen ist heute ein epochaltypisches Schlüsselproblem” 

(Allert & Asmussen 2017, 30)

● „In performativen Praktiken, in denen jeder einzelne Beitrag auch seinen Kontext 

mitproduziert, beteiligen wir uns alle zunehmend an der Produktion von 

Unbestimmtheit. Durch digitale, vernetzte Medien gewinnt dies an Dynamik.” 

(ebd., 31)



Digitale Geschichtskultur de-konstruieren

Umgang mit:

○ Dis-information: Informationen, die falsch sind und absichtlich geschaffen wurden, 

um einer Person, einer sozialen Gruppe, Organisation oder Land zu schaden.

○ Mis-information: Informationen, die zwar falsch sind, aber nicht in der Absicht 

erstellt wurden, Schaden zu verursachen.

○ Mal-information: Informationen, die auf der Realität beruhen, aber dazu 

verwendet werden, einer Person Schaden zuzufügen, oder eine Organisation oder 

Land zu schaden.
(entnommen und übersetzt aus: Carmi u.a. 2020, 3)



“The Holocaust is a propaganda tool. So Israel can make 

money for Jews. The Holocaust is a Hoax because the gas 

chambers in concetration [sic] camps were faulty. Another 

reason why this event never really happened becuase [sic] 

the Diary of Anne Frank is a hoax too. This is why no Jew 

has ever been gassed to death in these gas chambers.”

(Wineburg, 2015, 15)















“Why we need a new approach to teaching digital literacy”
(Breakstone/ McGrew/ Smith/ Ortega/ Wineburg 2018)



Aus: Kühberger, Christoph: Radikal digital?! Herausforderungen und Wege für das historische und politische Lernen. In 
Sebastian Barsch/ Andreas Lutter/ Christian Meyer-Heidemann (Hrsg.): Fake und Filter. Historisches und politisches Lernen in 
Zeiten der Digitalisierung. Frankfurt a. M. 2019, 21–34, hier 27-28.



ChatGPT: Neue Herausforderung?



Lernen mit digitalen Medien/
im digitalen Raum













Lernen an/ 
über digitale(n) Medien





ChatGPT und Geschichtsstudium: 
Fokus Dekonstruktion (und Quellenkritik)


